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Aus dem Schlossgarten zu Preten bei Neuhaus an der E lbe . 
I . Das Schloss in P f l a n z e n - und Blumenschmuck. 

Orlginalaufnahme für Möllers Deutsche Gärtner-Zeitung. 

Aus dem Schlossgarten zu Preten bei Neuhaus an der Elbe . 
Von Gustav Friedrich, Obergärtner auf Schloss P r e t e n . 

7Z|as die beigegebenen Abbildungen aus dem Schloss-
garten des königl. Kammerherrn v o n C a r n a p in 

Preten bei Neuhaus an der Elbe zeigen, ist das Ergebnis 
der sechs- bis achtjährigen Umgestaltung eines alten W a l d 
bestandes, der früher einer wahren Wi ldnis glich. Mit vieler 
Mühe und mit grossen Geldopfern ist diese Anlage von der 
jetzigen Herrschaft geschaffen worden. Dank dem regen 
Interesse, das namentlich die Gemahl in des Besitzers für 
die Gartenkunst an den T a g legt, w i r d an der Verschöne
rung des Schlossgartens unermüdlich weitergearbeitet. 

Abbi ldung I , obenstehend, zeigt die Vorderseite des 
Schlosses, vor dem eine etwa anderthalb Morgen grosse, 
wohlgepflegte Rasenfläche mit einer Rosengruppe, Gruss 
an Teplitz, im Vordergrunde liegt, hinten mit Knöterich, 
Polygonum polysiaehyum, abgedeckt. Gärtnerisch inter
essant ist an dem Schlosse die schöne Berankung mit Efeu 
und Ampelopsis radicantissima Engelmanni an der Vorder
seite mit Weinreben, Weisser Gutedel und Gelbe Seidentraube, 
an der Seitenwand. Die Kästen an den Fenstern, sowie 
die der Veranda sind mit Zonalpelargonien Königin Olga 
und mit den Efeupelargonien Hamburger Balkon, Mme. 
Crousse und Rheinland bepflanzt, die, wie die Abbi ldung 
zeigt, alle sehr schön und reich blühen. 

Abbi ldung I I , Seite 583, zeigt eine vor etwa neunzig 
Jahren abgeworfene E i c h e , die sich durch fünf neue Aus
triebe wieder verjüngt hat. Inmitten der neuen Stämme ist 
eine Bank angebracht. 

Auf Abbi ldung H I , Seite 584, sehen wir zu beiden 
Seiten des Hauptweges Staudenrabatten. Ihr F lor beginnt 
im A p r i l und hält unter grosser Abwechslung bis zum 
Spätherbst an, w o Herbstastern, Anemonen, Rudbeckien und 
andre zu ihrem Rechte kommen. 

Abbi ldung I V , Seite 584, zeigt einen Te i l des Obst
gartens, auf der Südseite eine mit Aepfelkordons bepflanzte 
Terrasse. Der ganze Garten ist in Gevierte geteilt und 

mit Aepfeln , B i r n e n , Kirschen und Quitten bepflanzt; das 
Kernobst ist in Pyramidenform gezogen. Sämtliche Quartiere 
sind mit Kordons eingefasst. A l s Unterkultur werden E r d 
beeren und Gemüse gezogen, solange die Bäume noch Platz 
dazu frei lassen. Leider ist die Sortenzahl zu gross, sodass 
für den spätem Obstverkauf die Mengen der einzelnen Sor
ten zu klein sind. Der Obst- und Staudengarten hat eine 
Fläche von etwa 7000 qm, der ganze Park 12 ha. 

Dann sehen w i r noch eine Aufnahme aus dem Stauden
garten (Abbi ldung V , Seite 585). Der Laubengang ist mit 
der Rose Dorothy Perkins bepflanzt, die durch ihre rosa
farbenen Blumen und das saftige Grün ihrer Blätter eine 
schöne W i r k u n g hervorbringt. 

Das runde Beet (Abbildung V I , Seite 585) ist mit 
Ageratum Tipp-Topp bepflanzt und passt zu den umgeben
den gelben Stauden recht gut. 
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Aus dem Schlossgarten zu Preten bei Neuhaus an der Elbe. 
I I . Sitzplatz in einer vor neunzig Jahren abgeworfenen E i c h e . (Text Seite 582). 

Origlnalaufiialinie für Möllers Deutsche Oärtncr-Zeitung. 
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Aus dem Schlossgar ten zu Preten, bei Neuhaus an der E lbe . 
I V . B l i c k in den Obstgarten. (Text Seite 582.) 

Aus dem Schlossgarten zu Preten bei Neuhaus an der E lbe . 
I I I . B l i ck in den Staudengarten. (Text Seite 582.) 

Originalaufnahmen für Möllers Deutsche Gärtner-Zeltung. 
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Aus dem Schlossgarten zu Preten bei Neuhaus an der E lbe . 

V. Staudenbeete und Rosenbogen. (Text Seite 582.) 

Aus dem Schlossgarten zu Preten bei Neuhaus an der E lbe . 
V I . Rankrosen, Stauden und Gartenhaus. (Text Seite 582.) 

Originalaufnahmen für Möllers Deutsche Gärtner-Zeltung. 


